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Staatsanwaltschaft Berlin

Ich erstatte Strafanzeige gegen

1) Daniel Fratzscher, Geschäftsführer und Miteigentümer Webstyle GmbH, Berlin, anzutreffen in 
den Räumen der Euroweb Internet GmbH, Hansaallee 299, 40549 Düsseldorf

2) Christoph Preuß , Geschäftsführer der Euroweb Internet GmbH, Hansaallee 299, 40549 
Düsseldorf

wegen versuchten und vollendeten Betruges in (zunächst) zwei Fällen

Mit dem Urteil in der Sache 51 S 26/11 hat das Landgericht Berlin festgestellt, dass die Webstyle 
den Beklagten beim Vertragsabschluss arglistig getäuscht hat. Hat diese jedoch beim 
Vertragsabschluss arglistig getäuscht, dann ist spätestens durch den Versuch, aus dem so erwirkten 
Vertrag zu klagen ein sehr ernsthafter Versuch unternommen worden, den Erfolg des Betruges durch 
eine weitere Täuschung – der des Gerichtes – herbeizuführen. Angestrebte Schadenshöhe: in 
diesem Fall ca. 10.000 Euro zz. Gerichtskosten, die im Falle des Erfolgs der Klage beigetrieben 
worden wären.

In der vorherigen Sache 22 O 420/11 des LG Berlin ist der Betrug vollendet, weil dort die erst in 
dem späteren Verfahren ersichtlichen Umstände dem Gericht vorgetragen wurden. Es erging ein 
Urteil durch das getäuschte Gericht aus dem vollstreckt werden kann. Der Schaden aus dem 
vollendetem Betrug liegt bei 6.500 Euro zz. der Gerichtskosten.

Begünstigter und Mittäter ist auch ein Herr Christoph Preuß, GF und Haupteigentümer der Euroweb 
Internet GmbH, Düsseldorf, mit der die Webstyle GmbH einen Gewinnabführungs- und 
Beherrschungsvertrag hat.

Beweismittel sind die Akte des Gerichtes. Auf die Begehungsgefahr wird hingewiesen, es gibt sehr 
viele weiterer solcher Fälle. In den hier gezeigten beiden Fällen wurde das Gericht getäuscht, denn 
es wurde vorsätzlich unwahr behauptet, die Webseiten wären durch fest angestellte Mitarbeiter 
erstellt worden. Ich bin gern bereit weitere Auskünfte zum zweifelsfrei erheblichen Umfang der 
strafbaren Tätigkeit des Herrn Preuß und seines Anwaltes zu geben und bitte um 
Aktenzeichenmitteilung für eventuelle Nachträge.
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